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Herzinsuffi zienz

 Während des diesjährigen Treffens der 
Heart Failure Association der Europä-
ischen Gesellschaft für Kardiologie trugen 
mehr als 100 Beiträge die Unterschrift „On 
behalf of the Competence Network Heart 
Failure“. Die Mitglieder unseres Netz-
werkes trugen ihre und unsere Ergebnisse 
auf über vierzig geladenen Vorträgen vor 
oder waren deren Vorsitzende. Besonders 
hervorzuheben sind die Beträge der „jün-
geren“ KNHI-Generation: Simone Inkrot 
aus Berlin und Mitja Lainscak aus Slowe-
nien nahmen erfolgreich an Young Inve-
stigators‘ Awards teil und präsentierten 
Ergebnisse der CIBIS-ELD Studie. 
 In einer Phase auslaufender öffentlicher 
Förderung ist es jetzt wichtig, nach vorne 
zu schauen und die Arbeit des Kompe-
tenznetzes sichtbar zu machen. Die Arbeit 
des Kompetenznetzes Herzinsuffi zienz 
nimmt an Fahrt auf. Wir sollten unsere 
Datenschätze und die Proben der Bio-
materialbank intensiv auswerten und pu-
blizieren. Auswertetreffen, wie sie schon 
in Grimma, Essen und Berlin stattfan-
den, fördern und unterstützen die Schrei-
benden nach Kräften. Dies ermöglicht es 
uns, gemeinsame Anträge für neue Studi-
en im Netzwerk zu schreiben. 
 Der saloppe Spruch „Wer schreibt der 
bleibt“ gilt nicht nur für den einzelnen 
wissenschaftlichen Mitarbeiter an einer 
Universitätsklinik. Die Aussage gilt um so 
mehr für unser Netzwerk. 
 Wir freuen uns auf viele weitere span-
nende Veröffentlichungen und Kongresse 
mit Ihnen !
 Herzlichst, 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Mitglieder im Netz !

Aktuelle Publikationen des Kompetenznetzes

Erfolgreiche Sessions auf HFA-Meeting

Viele Publikationen mit dem Verweis auf das 
KNHI sind seit Mai dieses Jahres veröffentli-
cht worden.

So haben Dr. Düngen et al. in einer ran-
domisierten Studie die Beziehung zwischen 
Autoantikörper gegen kardiales Troponin I 
in älteren Patienten mit Herzinsuffi zienz vor 
und nach der Titration mit Betablockern un-
tersucht (Düngen HD et al. Eur J Heart Fail 
2010;12:668-75). Ein Editorial von Prof. Jahns 
zu diesem Manuskript ist zudem im European 
Journal of Heart Failure erschienen ( Jahns R. 
Eur J Heart Fail 2010;12:645-8). 

Darüber hinaus wurden Ende Mai Hintergrund 
und Design der Etiology, Titre-Course, and 
Survival (ETiCS) Studie veröffentlicht (Deubner 
N et al. Eur J Heart Fail 2010;12:753-62). Mit 
einem pro- und retrospektiven Design stellt sich 
diese initiierte Studie als die wichtigste zur kardi-
alen Autoimmunität dar. 

Eine weitere Publikation zur Methodik und 
Design der Aldo-DHF Studie wird demnächst 

Großen Zulauf hatte der Stand des 
Kompetenznetzes Herzinsuffi zienz auf der dies-
jährigen „Langen Nacht der Wissenschaften“ in 
Berlin. am 5./6.6.2010. Von 17:00 Uhr bis 01:00 
Uhr standen Mitarbeiter des Netzes zu Fragen 
der Herzinsuffi zienz und über die Projekte des 
Kompetenznetzes interessierten Besuchern 
Rede und Antwort. Andrang herrschte wie in 
den Vorjahren bei der Demonstration moderner 
echokardiographischer Verfahren. (hpw)

Lange Nacht

folgen (Edelmann F et al. Eur J Heart Fail 
2010; im Druck). Hauptziel der Aldo-DHF 
Studie ist die Untersuchung der Wirkung von 
Spironolacton auf körperliche Leistungsfähigkeit 
und diastolische Funktion bei Patienten mit dia-
stolischer Herzinsuffi zienz. 

Auch sind inzwischen die Ergebnisse 
des Heidelberger hausarztbasierten Case 
Managements für Patienten mit Herzinsuffi zienz 
(HICMan) Studie publiziert (Peters-Klimm F et 
al. Trials 2010;11:56).

Schließlich wurde im Newsletter (Juni 2010) 
des BMBF zu aktuellen Ergeb nissen der 
Gesundheitsforschung über das Weiter  bildungs-
programm „Herzinsuffi zienzschwester / -pfl e-
ger“ aus Würzburg berichtet (http://www.
gesundheitsforschung-bmbf.de/_media/
NL_46.pdf).  (avp)

Äußerst erfolgreich verliefen die vier Sessions des Kompetenznetzes Herzinsuffi zienz  auf  dem „Meeting Heart Failure 2010“ in Berlin 
(Bild rechts: Prof. Dr. Burkert Pieske bei seinem Vortrag). Gut besucht von zahlreichen Interessenten war zudem der internationale 
Stand des Kompetenznetzes (Bild links), der von Mitgliedern des Netzes aus Würzburg und Berlin betreut wurde.  (Fotos: hpw)
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